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Kann das EEG ein Hilfsmittel im 
Fließgewässerschutz sein?

Offen gelassenes Wehr bei Hörzhausen, 
Foto:  Schwäricke (2002)

EEG und Wasserrahmenrichtlinie 
Freunde oder Feinde?
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„Fließgewässer und die sie begleitenden 
Auen sind das ökologische Rückgrat 
unserer Landschaft“ Thomas Goppel (CSU), 1996

Paartal bei Schrobenhausen, Foto:  Schwäricke (2002)

WRRL in Kürze

WRRL
• Ziel: guter ökol. Zustand bis 2015/ 

max. 2021
• Verschlechterungsverbot
• Einzugsgebiet
• Bestand: keine ökol. 

Durchgängigkeit
• Zeigerart „Fische“ bedroht
• 1. BWPlan: Durchgängigkeit wird 

teuer
• rechtl. Möglichkeiten nicht 

ausgeschöpft, derzeit nur 
freiwillige Umsetzung für private 
Wasserrechtseigner

• Zielverfehlung: Vertragsstrafen 
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Triebwerkskanal Papierfabrik Leinfelder bei Schrobenhausen, 
Foto:  Schwäricke (2002)

EEG in Kürze 

EEG
• Ziel: Steigerung der Erzeugung 

erneuerbarer Energien
• Förderung anlagenbezogen
• 2004: Kopplung Einspeisevergütung an 

„wesentliche Verbesserung“
• 2009: 12,67 ct/ kWh bei neuen 

Kleinwasserkraftanlagen (<500 kW 
Leistung), bei Modernisierung 11,67 
ct/kWh

• Kleinwasserkraft erst rentabel durch 
erhöhte Einspeisevergütung 

• „Umweltgutachter“ mit Zulassung für 
den Bereich Elektrizitätserzeugung aus 
Wasserkraft
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Positive Auswirkungen 
•Anreiz zu ökologischer 
Aufwertung von Altanlagen

EEG -
Auswirkungen auf den Gewässerschutz

Negative Auswirkungen
Anreiz zu Neubau inefffizienter 
Kleinwasserkraftanlagen (vgl. 
UBA Texte 13/98)
bestehenden QbW werden für 
Jahrzehnte manifestiert
flussabwärts Schädigung und 
Tötung von Fischen
Drosselung großer Anlagen, um 
Anspruch auf höhere 
Einspeisevergütung zu erlangen

Betrug am Stromkunden!
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Was fehlt zum Gewässerschutz?

– keine Förderung für Neubau von Wasserkraftanlagen
– keine Nachrüstung bestehender Querbauwerke mit Turbinen
– rechtsverbindl. Auflagen und Mindestanforderungen an 

„ökologische Verbesserung“
– ökologisch begründete, verbindliche Vorgaben zum Mindest-/ und 

Restwasser
– Priorisierung für „ökologische Verbesserungen“ notwendig:

1.  Durchgängigkeit/ Mindestwasserabfluss
2.  Stauraum- und Feststoffbewirtschaftung
3.  Auenanbindung
4.  Flachwasserzonen/ Uferstruktur

EEG 
Probleme für den Gewässerschutz
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Was fehlt zum Gewässerschutz?

– Bestandsaufnahme vor Errichtung der WKA, sonst keine 
„Verbesserung des ökologischen Zustandes“ nachweisbar

– kontinuierliche Kontrolle der ökologischen Verbesserung
– Anforderungen an den Umweltgutachter im Hinblick auf 

Gewässerökologie
– Zustimmung der Wasserbehörde zum Umweltgutachten
– Kontrolle der Funktionsfähigkeit der MN zur Schaffung von 

Durchgängigkeit
– Sanktionsmöglichkeit bei Verstoß
– Einzugsgebietsweise Betrachtung der Auswirkungen der WK
– Förderung nach Kosteneffizienz

EEG 
Probleme für den Gewässerschutz
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Manchmal ist weniger mehr!

EEG & WRRL -

da fehlt noch viel!

Foto:  Schwäricke (2002)


